
   

Klimatag 
Gemeinsam die Schöpfung bewahren 

 
Organisatorischer Rahmen 
4 Stunden in Präsenz 
 

Ziele und Mehrwert 

Ein Klimatag kann nicht nur das Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz schärfen, 
sondern auch die Gemeinschaft stärken und zu konkreten Handlungen anregen. Das 
gemeinsame Klimaschutzkonzept der Evangelischen Kirche A. und H.B. in Österreich 
dient dabei als Planungshilfe für künftige Klimaschutzaktivitäten. Die Pfarrgemeinde wird 
zu einem aktiven Mitgestalter in der Lösung von Herausforderungen des Klimawandels 
und fördert nachhaltiges und verantwortungsvolles Leben.  

Der Klimatag kann für die Teilnehmenden in vielerlei Hinsicht einen bedeutenden 
Mehrwert bieten, etwa durch folgende Aspekte: 

• Schöpfungsglaube als Grundlage gemeinschaftlichen Handelns  

o Zusammenhang zwischen Schöpfungsverantwortung und Schutz der 
Lebensgrundlagen 

o Klimagerechtigkeit als Wert im evangelischen Gemeinschaftsverständnis 

o Christliche Werthaltungen als Orientierungsrahmen 

• Vernetzung und Gemeinschaftsbildung 

o Raum zum Vernetzen der Ansprechpersonen; Impulse zur Vernetzung, um 
künftige Zusammenarbeit zu stärken; Möglichkeiten, neue Kontakte zu 
knüpfen und bestehende Beziehungen zu vertiefen, z.B.: über Social Media 
Gruppen 

o Austausch von Erfahrungswerten und Expertise der Pfarrgemeinden 

• Bewusstseinsbildung 

o Bewusstsein schärfen, dass der zeitliche Faktor eine wesentliche Rolle 
spielt:  Zeitdruck zum Handeln kommt von außen durch Klimakrise / 
Klimaentwicklung; laufende Funktionsperiode ist von großer Bedeutung  

o Einbindung der Gemeindemitglieder (u.a. durch Veranstaltungen) für 
Umsetzungsmöglichkeiten / Mitwirkungsmöglichkeiten im privaten 
Bereich; Pfarrgemeinden sind Multiplikatoren → Mehrwert für den 
Klimaschutz und für Pfarrgemeinden dank steigender Mitgliederbindung 

 



   
 

• Unterstützung der Pfarrgemeinden 

o Inspiration, um konkrete Schritte zu setzen / Pläne für 
Umsetzungsmaßnahmen zu setzen 

o Kreativität in der Auswahl der für die einzelne Pfarrgemeinde relevanten 
Umsetzungsmaßnahmen – aus Pool der Angebote schöpfen (Praxisheft: 1. 
Maßnahmen, die nichts kosten; 2. Maßnahmen, die etwas kosten, die aber 
auch mit wirtschaftlichen Einsparungen verbunden sind; 3. Maßnahmen, 
die etwas kosten, die nicht mit wirtschaftlichen, sondern ökologischen 
oder sozialen Vorteilen verbunden sind)  

o Gemeinsame Klärung von Fragen zum Ablauf der Maßnahmenumsetzung 
(mit Bezugnahme auf Steuerungsrahmen) 

o Verschiedene Facetten der Unterstützungsmöglichkeiten erfahren samt 
Gelegenheit, den Unterstützungsbedarf gemeinsam zu eruieren 

 

 


